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Das Vesperkirchen-Team bringt das Essen zu den Menschen, 
um Kontakte zu reduzieren. Foto: Rust

Calw. Das Vesperkirchen- 
Team ist auf der Zielgeraden.  
Am Dienstag, 2. März, erfolgt 
der Startschuss zu einer ganz 
anderen Art der Vesperkir-
che. 

Mehr als 120 ehrenamtliche 
Helfer packen Vesperkirchen-
Tüten und organisieren Besu-
che, damit aus »kommt zur 
Vesperkirche«, »die Vesper-
kirche kommt« werden kann, 
wie in einer Mitteilung zu le-
sen ist. Und zwar in Form  
einer Tüte mit einer warmen 
Mahlzeit, einem Stück Ku-
chen, einem Vesperkirchen-
schorle, einem Tischset, Ser-
vietten und einer Vesperkir-
chen- Zeitung. 

Spenden willkommen
Die Vesperkirche wolle zu-
dem öffentlich präsent sein 
und hat aus diesem Grunde 
Abholstationen aufgebaut. 
Dort können all jene Tüten 
abholen, die keinen Besuch 
möchten. Diese Stationen 
sind in Calw am Unteren Le-
dereck, in Stammheim am al-
ten Feuerwehrgerätehaus, in 
Heumaden an der evangeli-

schen Kirche, auf dem Wim-
berg auf dem Edeka-Parkplatz 
sowie  in Altburg gegenüber 
Getränke Pfrommer. 

Die Abholstationen sind 
täglich von 12 bis  14 Uhr be-
setzt. Die Tüte kostet nichts. 
Spenden sind willkommen. 
»Jeder ist eingeladen – ob der 
Geldbeutel zu arg strapaziert 
ist, oder vor lauter Home-
schooling keine Zeit zu Ko-
chen bleibt, der Pandemie -
stress Ihnen zusetzt, Sie nicht 
kochen, oder ganz einfach, 
die Sache solidarisch unter-
stützen wollen«, ist in der Mit-
teilung weiter zu lesen.

 Die Vesperkirchenmacher 
bringen neben den Tüten 
auch etwas Zeit für ein Ge-
spräch mit, natürlich mit Ab-
stand und Maske. 

Wer Interesse hat, darf sich 
unter Telefon  
0152/25 48 48 47 melden. An 
den Abholstationen können 
auch Tüten ohne vorherige 
Bestellung abgeholt werden. 
Der Besuchsdienst des Ves-
perkirchen-Teams ist bis Don-
nerstag, 11. März, täglich von 
12 bis 14 Uhr unterwegs.

Vesperkirche startet
Soziales | Tüten werden verteilt

Calw-Heumaden. Die Heuma-
denschule lädt am Montag, 1. 
März, ab 16 Uhr zu einer vir-
tuellen Informationsveran-
staltung ein. Eltern der zu-
künftigen Fünftklässler haben 
hier die Gelegenheit, sich 
über die Heumadenschule zu 
informieren.

Die digitale Informations-
veranstaltung findet über die 
Plattform »Teams« statt. 
Einen Zugangslink erhalten 
Interessierte per E-Mail unter 
info@heumadenschule.de 
oder per Telefon unter 
07051/93 32 30.

Eltern können sich bei 
einem Vortrag über das Profil 
der Heumadenschule infor-
mieren, heißt es in einer An-
kündigung. Die Schulleitung 
steht  für  Fragen zur Verfü-

gung. Zusätzlich informiert 
die Schulsozialarbeiterin über 
ihr Angebot.

Die Werkrealschule bietet 
nach Klasse 10 den mittleren 
Bildungsabschluss sowie 
nach der neunten Klasse den 
Hauptschulabschluss an. In 
Heumaden werden im Rah-
men der Ganztagsschule die 
Klassen 5 bis 10 an drei Tagen 
in der Woche – Montag, 
Dienstag und Donnerstag – in 
einem Wechsel von Unter-
richt, selbst organisiertem 
Lernen und sportlichen, musi-
kalischen sowie künstleri-
schen Aktivitäten jeweils bis 
15.30 Uhr betreut, ist dort 
weiter zu lesen. Hausaufga-
ben im herkömmlichen Sinn 
gibt es nicht.   Mittwochnach-
mittags und in den Mittags-

pausen finden Arbeitsgemein-
schaften wie Ballsport, Bas-
ketball, Garten-AG, Kreativ-
AG oder die »Lecker-AG« 
statt. Dazu arbeitet die Heu-
madenschule mit Partnern 
wie dem TSV Calw und WSN 
Nordschwarzwald zusam-
men.

Intensive Berufsplanung
Ein weiterer Profilbaustein 
der Heumadenschule ist die 
Berufswegeplanung. In die-
sem Rahmen gibt es  Praktika, 
Betriebsbesichtigungen und 
Info-Tage. 

 Eltern, die Interesse an der 
Aufnahme in Klasse 5 haben, 
aber an dieser Veranstaltung 
nicht teilnehmen können, er-
halten auch telefonisch Aus-
kunft. 

Angebote und Profil kennenlernen
Bildung | Heumadenschule lädt zu Infoveranstaltung ein

Die Fraktion »Gemeinsam für Calw« will die 
Stadt zur kinderfreundlichen Kommune zertifi-

zieren lassen. Das bringt dann aber auch Ver-
pflichtungen mit sich. Karikatur: Stopper

Die kinderfreundliche Kommune verpflichtet

An Impftermine zu kom-
men ist nicht leicht. Auch 
deshalb, weil die Telefon-
Hotline oft belegt  und das 
Internet für viele Senioren 
ein Buch mit sieben Sie-
geln ist. Aus diesem Grund 
haben die  Stadt Calw, der 
Stadtseniorenrat und die 
evangelische Kirchenge-
meinde nun ein Unter-
stützungs-Angebot zur 
Terminvereinbarung ge-
schaffen. 

Calw. Termine im Kreisimpf-
zentrum   müssen  via Telefon 
oder übers Internet gebucht 
werden. Für zahlreiche Senio-
ren ist das eine große Hürde. 
Telefonisch ist eine Termin-
findung oft nicht von Erfolg 
gekrönt und mit dem Internet 
kennen sie sich nicht gut ge-
nug aus. Deshalb haben die 
Stadt Calw, der Stadtsenio-
renrat und die evangelische 
Kirchengemeinde Calw ge-
meinsam eine Anlaufstelle für 
ältere Mitbürger geschaffen.

Die Stadt stellt die nötigen 
Handys und der Stadtsenio-
renrat sowie die Kirchenge-

meinde die entsprechende 
Personalkraft. Jeden Montag 
sind die Telefone  freigeschal-
tet und zwischen 16 und 18 
Uhr erreichbar, heißt es in 
einer Ankündigung. 

Nicht schneller
Wenn Senioren dort anrufen, 
geben sie ein paar Daten 
durch, die für die Registrie-
rung eines Impftermins not-
wendig sind. Name, Geburts-
tag, Adresse, Telefonnum-
mer, E-Mail-Adresse und 
wenn nötig Infos zu Gehbe-
hinderungen oder ähnlichem, 
wir dort erklärt. Ist das ge-
schafft, heißt es  abwarten. 

Die ausgefüllten Bögen 
werden  an einen der rund 20 

freiwilligen Helfer weiterge-
geben, die sich  um einen 
Impftermin bemühen und 
Datum sowie Uhrzeit durch-
geben, sobald die Versuche 
erfolgreich waren. »Bei uns 
geht es natürlich auch nicht 
schneller«, sagt Gemeindedia-
konin Miriam Kühn-Junge. 
»Aber wir kümmern uns für 
Senioren, die es selber nicht 
gut schaffen, um einen Ter-
min«, ergänzt Gerhard Wild 
vom Stadtseniorenrat. 

Die Senioren werden auch 
nochmal daran erinnert, was 
sie zum Impftermin mitbrin-
gen müssen: Krankenversi-
cherungskarte, Personalaus-
weis, Impfpass, Medikamen-
tenliste.

Impftermin: Hilfe für Senioren
Corona | Anlaufstelle eingerichtet / Montags erreichbar / Entlastung für Ältere

Miriam Kühn-Junge (von links) und Gerhard Wild holen die Handys bei Florian Kling ab.  Foto: Stadt

• Die  Helfer buchen aus-
schließlich Termine im Kreis-
impfzentrum in Altensteig-
Wart.
• Das Angebot gilt nur für 
Menschen, die in Calw woh-
nen und die  keine andere 
Möglichkeit haben, einen 
Impftermin für sich zu bu-
chen – also zum Beispiel kein 

Internet oder  keine Angehö-
rigen, die das übernehmen 
könnten.
• Erreichbar sind die Helfer ab 
Montag,  1. März.
• Die Telefonnummern, die 
montags von 16 bis 18 Uhr 
erreichbar sind, lauten  
0160/7 82 24 69 und 
0160/90 61 18 24.

Wie das Angebot funktioniert

Info

Das Ladengeschäft in der Salzgasse macht bald wieder unter 
neuem Namen auf. Foto: Becker

Calw. Nach zehn Jahren  
wechselt das Buchatelier in 
der Calwer Salzgasse seine 
Besitzerin. 

Im April 2011 entschloss 
sich   die junge Buchbinderin 
Valerie Broghammer spon-
tan, die traditionsreiche Buch-
binderei Bub in Calw zu über-
nehmen. Sie hat laut Presse-
mitteilung des Unternehmens 
der Werkstatt in der Calwer 
Salzgasse ein  neues Gesicht 
gegeben und zu einer  Schau-
werkstatt mit Ladengeschäft 
ausgebaut.  Dort wurden aus-
schließlich in Handarbeit Bü-
cher, Schachteln, Taschen 
und weitere Produkte aus 
Papier und Leder angefertigt.  
Auch Buchreparaturen und 
Sonder anfertigungen auf 
Kundenwunsch gehörten 
zum Leistungsumfang.

Zum zehnjährigen Be-
stehen muss Valerie Brog-
hammer den Betrieb nun aber  
schließen. »Dieser Schritt ist 
mir nicht leicht gefallen, ist 
ein Betrieb dieser Art doch 
immer eine große Herzenssa-
che. Leider blieb mir aus ge-
sundheitlichen Gründen aber 
keine andere Wahl«, begrün-
det sie ihre Entscheidung.

Wachsende Bürokratie
Die Zeit in Calw sei für die 
Unternehmerin nicht immer 
leicht gewesen. »Die schwieri-
ge Parkplatzsituation, 
 jahrelanger Baustellenbetrieb 
direkt vor dem Laden, stetig 
wachsende Bürokratie und 
jetzt die Coronakrise – das al-
les muss ein Betrieb dieser 
Größe erst einmal verkraften 
können«, resümiert die 

 35-Jährige. Aber die vielen 
positiven Reaktionen der 
Kunden auf die Entwürfe 
 entschädigten immer wieder 
für die vielen Hürden. »Ich 
bin für das jahrelange 
 Vertrauen und die Treue mei-
ner Kundinnen und Kunden 
sehr dankbar«, sagt Brogham-
mer. »Die Kundengespräche, 
die oft weit über das Buchbin-
derische hinausgingen, wer-
den mir am meisten fehlen.« 
Aus vielen Stammkunden sei-
en über die Jahre gute Freun-
de geworden.

Mit   Veranstaltungen und 
Künstlerkooperationen ver-
suchte Broghammer das  alte 
Buchbinderhandwerk wieder 
ins Bewusstsein der Men-
schen gerufen und so leben-
dig zu halten. »Das war für 
mich immer eine große Berei-
cherung.« Glücklich sei die 
Unternehmerin darüber, dass 
die Buchbindertradition in 
Calw nicht aussterben werde. 
Denn ihre bisherige Mitarbei-
terin  Larissa Ebel werde die 
Werkstatt  zum 1. März über-
nehmen und ihr ein neues Ge-
sicht geben – unter dem Na-
men  »Buchatelier Blattwerk«. 
»Ich würde mich sehr freuen, 
wenn in diesen schweren 
 Zeiten die Bürger der Region 
diesen mutigen Neustart 
unterstützen«, sagt Brogham-
mer.

Buchatelier wechselt Besitzerin
Betrieb | Valerie Broghammer gibt Betrieb auf 
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